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Freiburg. Immer mehr Frauen
verwirklichen ihre beruflichen Vi-
sionen im Handwerk. Jede von
ihnen feiert ihren individuellen Er-
folg – oft in Berufen, die hauptsäch-
lich von männlichen Kollegen ge-
prägt werden. Jede von ihnen bringt
Privat- undArbeitslebenunter einen
Hut. Und jede hat ihre ganz persön-
lichen Erfahrungen gemacht. Die-
sen Erfahrungsschatz möchte ein
neues Mentorinnen-Netzwerk für
weibliche Auszubildende zugäng-
lich machen. Die Idee: Erfahrene
Handwerkerinnen sollen junge
Frauen im Handwerk bei der Per-
sönlichkeits- und Karriereentwick-
lung unterstützen.

Dafür sucht die Handwerkskam-
mer Freiburg, bei der das Projekt an-
gesiedelt ist, Unternehmerinnen,
Meisterinnen oder Angestellte in
einer leitenden Position im Hand-
werk. „Wir möchten möglichst vie-
len jungen Frauen die Möglichkeit
bieten, von den Erfahrungen und
Verbindungen weiblicher Füh-
rungskräfte zu profitieren“, sagt Pro-
jektmitarbeiterin Anna Zörlein.
Kernstück des Mentorinnen-Netz-
werks ist die direkte 1:1-Beziehung
zwischen einer Mentorin aus dem

Neues Mentorinnen-Netzwerk für weibliche Auszubildende

Handwerk und einer zu unterstüt-
zenden sogenannten Mentee in der
Ausbildung über einen Zeitraum
von rund sechs Monaten. Dabei ge-
ben die Mentorinnen neben Einbli-
cken in die eigene Erwerbstätigkeit
auch Tipps für den Einstieg in den
Arbeitsmarkt und für den Aufbau
beruflicher Netzwerke. Neben regel-
mäßigen persönlichen Treffen im
Abstand von sechs bis acht Wochen
sollen sich die Teilnehmerinnen
auch kurzfristig über zum Beispiel
Social-Media-Kanäle austauschen.
Anna Zörlein bringt beide Seiten zu-
sammen – und kann noch Teilneh-
merinnen insNetzwerkaufnehmen.
„Wir freuenuns,wennUnternehme-
rinnen, Meisterinnen oder leitende
Angestellte als Mentorinnen einstei-
gen möchten“, sagt sie. „Und Hand-
werksbetriebe können ihre weibli-
chen Auszubildenden gern auf das
Netzwerk aufmerksam machen. So
können junge Frauen auch außer-
halb des Unternehmens weiteres
Know-how aufnehmen und sich so
besser weiterentwickeln.“ (RK)

Weitere Informationen und
Anmeldung zum Netzwerk unter
www.hwk-freiburg.de/mentorinnen.

Seit einigen Monaten klagenZug-
reisende, Fahrgastbeirat und ZRF
über die hohen Ausfallquoten bei
den Zugwagen auf der Ost-West-
Achse der Breisgau-S-Bahn. Häufig
fahren Züge mit reduziertem Platz-
angebot, besonders im Pendel- und
Schülerverkehr, wo die Bahnen oh-
nehin stark ausgelastet sind. Seit
Dezember wurde die vertraglich
vereinbarte Platzkapazität nur zu
75 Prozent erreicht – Tendenz sin-
kend. Besserung ist nicht in Sicht.
Das hat eine Kleine Anfrage der

Problememit Radsätzen häufen sich bei Breisgau-S-Bahn / Neun Triebzüge defekt

SPD-Landtagsabgeordneten Gabi
Rolland ergeben.

Stand Monatsmitte stehen neun
von 26 Triebzügen nicht zur Ver-
fügung. Als Grund gibt das Ver-
kehrsministerium grundsätzliche
Probleme mit dem Verschleiß bei
den Radsätzen der BR 1440 an. Hier
kommt es gehäuft zu Spanbildun-
gen in den Radsatzlagerdeckeln,
wodurch die Radsätze nicht die
vorgegebene Laufleistung errei-
chen. Die Züge müssen dadurch
häufiger als geplant in die Repara-
tur. Ähnliche Probleme haben auch
die Züge der Schwarzwaldbahn,
wodurch es zu erheblichen Engpäs-
sen in den Werkstätten kommt.

Gabi Rolland kritisiert die aus-
bleibende Perspektive für eine zeit-
nahe Beseitigung der Mängel: „Seit
Ende letzten Jahrs häufen sich die
Probleme mit den Zügen auf der
Ost-West-Achse der Breisgau-S-
Bahn. Eine Lösung hat das Ver-
kehrsministerium bisher nicht ge-

Landkreis. Nach den gehäuften
Zugausfällen auf der Ost-West-
Achse der Breisgau-S-Bahn hat-
te die SPD-Landtagsabgeordne-
te Gabi Rolland vergangenen
Monat eine Kleine Anfrage zu
dieser Thematik gestellt. Nun
kamen die Antworten aus dem
Verkehrsministerium im Büro
der Abgeordneten an.

Auf der Ost-West-Achse der Breisgau-S-Bahn kommt es immer wieder zu Zugausfällen. Foto: dhe

funden. Der aktuelle Plan be-
schränkt sich weiterhin auf eine In-
standsetzung der anfälligen BR
1440. Bis wann dort aber die Proble-
me mit den Radsätzen beseitigt
sind, lässt das Verkehrsministeri-
um offen. Bei den überlasteten
Werkstätten und dem Mangel an
Material isthier zubefürchten,dass
die Einschränkungen auf der Ost-
West-Achse noch lange anhalten.
Dass die Anzahl der defekten Züge
eher zunimmt, wirft ein schlechtes
Licht auf das Krisenmanagement.“

Für Gabi Rolland sind die Proble-
me bei der Ost-West-Achse sympto-
matisch für das Bahn-Netz in der
Region: „An vielen Stellen ist das
System auf Kante genäht. Sowohl
bei Material als auch bei Personal
fehlt es an ausreichenden Puffern.
Den Schaden haben die Fahrgäste,
die unter den andauernden Ein-
schränkungen zu leiden haben. So
kann die Verkehrswende nicht ge-
lingen.“ (RK)

Landkreis. Am Freitag, den 1.
September 2023, ist die Stellenaus-
schreibung für eine neue Landrätin
oder einen neuen Landrat für den
Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald veröffentlicht worden. Dem-
nach können Bewerberinnen und
Bewerber ihre Unterlagen vom 2.
September bis einschließlich 2. Ok-
tober 2023 beim Landratsamt ein-
reichen. Die derzeitige Amtsinha-

berin Dorothea Störr-Ritter tritt we-
gen ihres Eintritts in den Ruhestand
nach zwei Amtszeiten nicht mehr
zur Wahl an. Die Landratswahl im
Kreistag findet am 18. Dezember
2023 statt. DieAmtszeitvon Landrä-
tin Dorothea Störr-Ritter endet am
29. Februar 2024. Die Stellenaus-
schreibung findet sich auch auf der
Homepage des Landratsamtes un-
ter der Adresse www.lkbh.de. (RK)
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Landkreis. Nach vier bis sechs
Monaten Muttermilch und Säug-
lingsmilchnahrung wird es Zeit für
„B(r)eikost“. Wann Babys bereit da-
für sind, was es auf den Löffel gibt
und was sonst alles wichtig ist, er-
fahren die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer in einem Online-Vortrag
am Mittwoch, 20. September, von
19.30 Uhr bis 21 Uhr. Eine Anmel-
dung ist bis 13. September unter
www.forum-ebb.de bei den Veran-
staltungen möglich. (RK)

Frauen fürs Handwerk

Besserung nicht in Sicht

Nachfolge für die Landrätin gesucht

Wemmer
Tipfli schisst

Online-Kurs:
B(r)eikost für Babys

GEWINNSPIEL

Die Teilnahme-Bedingungen sind in der Filiale ersichtlich.

1x Erlebnisaufenthalt 
inkl. Hotelübernachtung

zusätzlich insgesamt  
33x2 Eintrittskarten 

Gleich vorbeikommen und 

Teilnahmekarte ausfüllen!

Beim Kauf einer neuen Polstergarnitur im Wert 
von mindestens 1900,- € bis 30.09.2023 erhalten

Sie einen Preisnachlass in Höhe von 100,- €.

1001 ,0 -€
POLSTER-
T A U S C H

PRÄMIE

SICHERN SIE SICH

Verschiedene 

Mehrpreis für  
motorische Verstellung 
im Canape. 549.- €

Mehrpreis für Sitz tiefen-
verstellung im 2,5-Sitzer. 
Je 139.- €

Mehrpreis für Liege-
armlehne. Je 99.- €

Motorische Bein-

2,5-Sitzer. 489.- €

€

Wahlweise in
3 verschiedenen Sitzhärten!

POLSTER-
GRUPPE

2299.-
INKL. 2 Kopfstützen

2549.-€

€

Unsere Öffnungszeiten für Sie: Montag – Samstag 9.30 – 19.00 Uhr
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